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Rückschau auf ein besonderes Jahr
REFLEXION

Trotz der Pandemie ist es dem 
Südtiroler Haflinger Pferde-

zuchtverband im vergangenen 
Jahr gelungen, vieles zu bewe-
gen und umzusetzen.

Im Februar konnte noch vor 
dem ersten Lockdown die 
Hengstkörung durchgeführt 
werden. Die Stutbuch-Aufnah-
me musste dann aber auf Herbst 
verschoben werden. 

Die Vollversammlung haben 
wir, weil die Bilanzgenehmigung 
nicht länger verschoben werden 
konnte, mit Delegiertenstim-
men abgehalten. Als Obmann 
hätte ich mir das anders ge-
wünscht.  

Fachbeiräte zeigen 
Eigeninitiative

 Die Fachbeiräte im Südtiro-
ler Haflinger Pferdezuchtver-
band haben sich in diesem orga-
nisatorisch schwierigen Jahr 
sehr gut bewährt. Die Mitglieder 
der einzelnen Fachgruppen ha-
ben sich meist abends über In-
ternet zu Arbeitsgesprächen ge-

troffen, Ziele definiert und sehr 
konkrete Projekte ausgearbei-
tet. 

Der Fachbeirat Marketing 
hat sich erst im Laufe des ver-
gangenen Jahres konstituiert 
und gleich mit innovativen Pro-
jekten aufhorchen lassen. Ei-
gens erwähnen möchte ich den 
Vorschlag der jungen Arbeits-
gruppe um Norbert Köck, die ei-
nen Vorschlag zu einer Fohlen-
versteigerung im Rahmen oder 
besser wenige Tage nach dem 
Fohlenchampionat für den 
Herbst 2021 ausgearbeitet hat. 
Hinter diesem Projekt stehen 
Verwaltungsrat und Vollzugs-
ausschuss. Im Herbst 2021 wird 
diese Versteigerung, gleichzeitig 
analog und digital, über die 
Bühne gehen. Wir hoffen, dass 
unsere Mitglieder mit Begeiste-
rung mitmachen. 

Der Fachbeirat Sport hatte 
es im abgelaufenen Jahr schwer. 
Viele Pferdesportveranstaltun-
gen mussten ausfallen und Er-
satz konnte kaum angeboten 
werden. Sportpferde sollten 

durchgehend im Training blei-
ben, ohne Wettbewerbe und 
Vergleichsmöglichkeiten wird 
der Aufwand früher oder später 
frustrierend. Ich wünsche mir, 
dass der Haflinger-Sportverein 
bald wieder Veranstaltungen am 
Rennplatz und auch draußen 
bei den Zuchtvereinen anbieten 
kann. Der Haflingersport ist in 
unserem Land äußerst wichtig 
und sollte auch leistungsprü-
fungsrelevante Informationen 
für die Zuchtprogramme liefern. 
Das Haflinger-Europachampio-
nat wird Ende August in Stadl 
Paura stattfinden. Eine begeis-
terte Gruppe Haflingersportler 
hat sich dafür angemeldet und 
wird in mehreren Disziplinen an 
den Start gehen. Ich wünsche 
gute Vorbereitungszeit und viel 
Erfolg beim Wettbewerb in Stadl 
Paura. 

Im Fachbeirat Zucht sind 
Mitglieder des Verwaltungsrates 
genauso vertreten wie erfolgrei-
che Züchter und Fachleute. Dort 
wurde über die technische 
Durchführung von Zuchtveran-

staltungen diskutiert und die 
Umsetzung nicht nur bespro-
chen, sondern auch vor Ort von 
Mitgliedern des Fachbeirates 
begleitet. Die Alpung der Jung-
hengste ist jetzt ein Teil eines 
Hengstaufzuchtprogrammes, 
das über mehrere Jahre laufen 
wird und dazu führen soll, dass 
die Hengstkörung auf Daten des 
Entwicklungsverlaufs der einzel-
nen Hengste zurückgreifen 
kann. Wir sind überzeugt, dass 
Hintergrunddaten bei der Kö-
rung wichtiger sein sollten als 
die Tagesverfassung. Die Cha-
rakterbeschreibung, wie sie in 
Zusammenarbeit mit der Freien 
Universität Bozen ausgearbeitet 
worden ist, soll uns Daten lie-
fern, die später in einem konkre-
ten Zuchtprogramm verwertet 
werden können. Mitglieder der 
Fachgruppe Zucht diskutieren 
schon länger über ein Erhal-
tungsprogramm „alter“ Zuchtli-
nien, um auch dem traditionel-
len Haflingertyp eine Zukunft zu 
sichern. Es ist die Aufgabe des 
Südtiroler Haflinger Pferde-

2020 konnten nur wenige Pferdesportveranstaltungen stattfinden: eine davon waren die Haflinger-Sporttage in Meran

Dr. Erich Messner, Obmann des Südti-
roler Haflinger Pferdezuchtverbandes
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zuchtverbandes, das Haflinger-
pferd in jeder Hinsicht zu ver-
bessern und zu erhalten. 
Letzteres kann durch ein spezifi-
sches Erhaltungsprogramm ge-
lingen. 

Italienische Zuchtpolitik 

Die Zusammenarbeit mit 
dem Italienischen Haflinger-
zuchtverband mit Sitz in Florenz 
hat sich mit der offiziellen Ver-
einbarung auf einigen Ebenen 
verbessert. Wir haben erreicht, 

dass wir unsere Pferdepässe 
selbst ausstellen dürfen. Viele 
finanzielle Abgaben an den Na-
tionalverband konnten deutlich 
reduziert werden. Einige wichti-
ge Fragen sind noch offen; 
gleichzeitig sind wir darauf be-
dacht, dass sich ANACRHAI an 
die Vereinbarungen hält. Im 
Spätherbst haben wir vom zu-
ständigen Ministerium die Mög-
lichkeit prüfen lassen, als staatli-
cher Zuchtverband anerkannt 
zu werden. Die Antwort von 
Seiten des Ministeriums war of-
fen und klar: Nach einer Statu-
tenänderung wären diese Vor-
aussetzungen gegeben. Das 
Südtiroler Assessorat für Land-
wirtschaft hat allerdings emp-
fohlen, vorerst einen Weg der 

Zusammenarbeit zu versuchen, 
um gemeinsame Ziele zu ver-
wirklichen.

Rassegrundsätze 
unterzeichnet 

International war der Südti-
roler Haflinger Pferdezuchtver-
band treibende Kraft, um end-
lich die Grundsätze der Rasse 
Haflinger festzulegen und mit 
den Hauptzuchtgebieten Italien 
und Österreich abzustimmen. 
Die Rassegrundsätze, der Rah-

men aller Zuchtprogramme, 
sind unterschrieben und allen 
Zuchtorganisationen im EU-
Raum zugestellt worden. Allen 
Nachzuchtländern dienen diese 
Grundsätze für die Anerken-
nung ihrer Zuchtprogramme auf 
nationaler Ebene. 

Gemeinsames 
Haflingerbuch

Ein Projekt, das letztes Jahr 
abgeschlossen werden konnte, 
ist das Buch über den Haflinger 
in der Europaregion Tirol-Südti-
rol-Trentino. Mit Ausdauer und 
Geduld konnten die Vorstellun-
gen aller Beteiligten im Buch auf 
einen gemeinsamen Nenner ge-

bracht werden. Dieses Buch 
zeigt mögliche Wege der Zu-
sammenarbeit mit unseren 
Nachbarn im Süden wie im Nor-
den. Ich wünsche mir, dass in 
absehbarer Zeit auch eine Zu-
sammenarbeit in Fragen der 
Zucht Früchte tragen wird. 

  
Südtiroler 
Haflingerzentrum 

Eines der dringendsten Pro-
bleme, das sich schon in den 
letzten Jahren abgezeichnet 
und aktuell an Bedeutung ge-
wonnen hat, ist die Frage eines 
Südtiroler Haflingerzentrums. 
Nicht nur für unsere bedeuten-
den Zuchtveranstaltungen und 
Pferdeschauen ist eine solche 
Einrichtung dringend notwen-
dig, sondern auch für die Ausbil-
dung von Pferd und Reiter. Der 
Haflinger Pferdezuchtverband 
gibt der Weiterbildung auch sta-
tutarisch eine zentrale Bedeu-
tung. In einem Zentrum könn-
ten die Vorbereitungen auf die 
Körung unter gleichen Bedin-
gungen sattfinden. Auch für die 
Vermarktung der Pferde wäre 
eine solche Einrichtung von gro-
ßem Vorteil: Verkaufspferde 
könnten dort aufgestallt werden 
und so hätten interessierte Kun-
den die Möglichkeit, eine größe-
re Anzahl von Pferden zu sehen. 
Die Pferde könnten dann auch 
unter dem Sattel oder im Wagen 

vorgestellt werden. Die Markt-
umfrage, die der Zuchtverband 
mit der Freien Universität Bozen 
durchgeführt hat, soll helfen, 
unsere Haflinger auf dem Pfer-
demarkt besser zu positionie-
ren. Die Übertragung unserer 
Veranstaltungen im Netz war ein 
großer Erfolg und sollte weiter-
hin, auch bei Veranstaltungen 
mit Publikum, durchgeführt 
werden. 

Allen Züchtern wünsche ich 
Gesundheit und Glück in Haus 
und Stall und bedanke mich bei 
allen, die zu den Erfolgen des 
Verbandes beigetragen haben. 
Mein besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern im Büro, die in die-
ser schwierigen Zeit Großartiges 
geleistet haben.      		    

Dr. Erich Messner

Die Alpung der Junghengste ist ein Teil eines Hengstaufzuchtprogrammes, das 
über mehrere Jahre laufen wird

Die Rassegrundsätze sind unterschrieben und allen Zuchtorganisationen im EU-
Raum zugestellt worden

Ein Projekt, das letztes Jahr abge-
schlossen werden konnte, ist das Buch 
über den Haflinger in der Europaregi-
on Tirol-Südtirol-Trentino


